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Schweizerischer Juristenverein

Die Jahresversammlung von 1914 soll in Basel an später
anzuzeigenden Tagen stattfinden.

Diskussionsthemata :

1. Der Schutz des Berufsgeheimnisses im schweizerischen
Strafgesetzbuch.

Referent: Herr Reg.-Rat Dr. C. Chr. Burckhardt in
Basel.

Korreferent: Herr Prof. Dr. A. Mercier in Lausanne.

2. Der Betrieb von Kinematographen und die Gewerbe¬
freiheit.

Referent: Herr Dr. F. Fick, Rechtsanwalt, in Zürich-
Korreferent: Herr Dr. R. Guex, Bundesgerichtsschreiber,

in Lausanne.

Die für 1914 ausgeschriebene Preisaufgabe lautet:
Die in Art. 48 ZGB SchlT für das Grundbuch

vorgesehenen Formen.
Ablieferungstermin: 1. Juni 1914.
Maximalumfang der Arbeit: 12 Druckbogen.
Dem Preisgericht ist eine Summe von 1500 Fr. zur

Verfügung gestellt.

Für'das Jahr 1915 schreibt der Vorstand als Preisaufgabe
aus:

Die Verantwortlichkeit der vormundschaftlichen Organe.

Ablieferungstermin: 1. Juni 1915.
Maximalumfang der Arbeit: 12 Druckbogen.
Dem Preisgericht ist eine Summe von 1500 Fr. zur

Verfügung gestellt.

Zur Bewerbung ist jeder schweizerische Jurist zugelassen.
Die in einer der drei Landessprachen geschriebenen Arbeiten
sind mit einem Motto zu versehen: ein den Namen und die Adresse
des Verfassers enthaltender und versiegelter Umschlag soll das.

gleiche Motto tragen. Die Arbeit darf nicht schon gedruckt
sein. Das Urheberrecht an den preisgekrönten Schriften kommt
dem schweizerischen Juristenverein zu; der Verein behält sich
deren Drucklegung vor.
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